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1887 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 24 . Mai d . I . gnädigst geruht , auf Grund des
Artikels 50 Absatz 5 der Reichsverfassung den Obertele¬
graphenassistenten Wendelin Fetscher von Rengetsweiler
(Preußen, Oberamt Sigmaringen) , z . Zt . in Karlsruhe ,unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit, mit Wirkung
vom 1 . Juni d. I . ab zum Telegraphensekretär zu er¬
nennen.

Mittelst Verfügung des Finanzministeriums vom
27 . Mai d . I ., Nr . 3331 , 3555 , 3740 wurde

die Borstandsstelle bei der neu errichteten Eisenbahn¬
bauinspektion Lörrach dem Bahnbauinspektor Eduard
Gockel, z . Zt . in Wolfach ,

die Versetzung der Vorstandsstelle bei der neu errichteten
Eisenbahnbauinspektion Stichlingen dem Bahningenieur
Edwin Kräuter und

jene bei der neu errichteten Eisenbahnbauinspektion
Zollhaus dem Bahningenieur Karl Gebhard übertragen .

Ferner wurde der Inspektion Lörrach der Bahnarchitekt
Christian Feßler und de^ Bahningenieur Moriz Eisen¬

der Inspektion Stichlingen der Bahningenieur Hermann
Eissenhauer zugetheilt und endlich

der Bahningenieur Franz Grund dem Großh. Bahn¬
bauinspektor in Villingen beigegeben .

Karlsruhe, den 31 . Mai .
Die Befürchtung , daß die Pfingstfeiertage eine Ver¬

schlimmerung der Lage in den belgischen Streikgebieten
Hervorbringen würden , hat sich glücklicherweise nicht ge¬
rechtfertigt ; vielleicht haben die umfassenden Vorsichts¬
maßregeln der Regierung , zu denen namentlich die Ein¬
berufung von zwei Reserveklassen der Miliz gehörte, vor¬
beugend gewirkt . Im Bassin von Seraing läßt der
Streik nach ; während dort am Samstag noch 1300 Ar¬
beiter feierten , beziffert sich heute die Zahl der aus¬
stehenden Arbeiter nur noch auf 800 . Bemerkenswerth
ist , vaß in den letzten Tagen neben dem sozialen Motiv
der Arbeitseinstellung das politische besonders stark her¬
vortrat , was als ein neuer Beweis dafür gelten muß,
daß die Streikbewegung nicht allein durch eine soziale
Nothlage , sondern auch durch die Einflüsterungen poli¬
tischer Agitatoren hervorgerufen worden ist . Wie weiter
unten mitgetheilt, haben die Lütticher Arbeiter am Samstag
die Forderungen der Amnestie und des allgemeinen Stimm¬
rechts proklamirt. Der Verlauf des progressistischen
Kongresses in Brüssel zeigt indessen , wie weit die Forde¬
rung des allgemeinen Stimmrechts von der Erfüllung
entfernt ist : auch die belgische Fortschrittspartei lehnt es
ab, sich diesem Verlangen anzuschließen , sondern beschränkt
ihre Wünsche hinsichtlich der Bersassungsreform darauf,
daß der Besitz der Elementarbildung die Stimmberechti¬
gung verleihen soll.

Die französische Ministerkrisis ist nach vierzehntägiger
Dauer nun zum Abschluß gelangt ; wie ein Telegramm
aus Paris meldet , veröffentlicht das „Journal officiel "
heute die Zusammensetzung des neuen Kabinets . Rouvier
übernahm neben dem Präsidium das Finanzressort , mit
welchem das Ministerium der Posten und Telegraphen
vereinigt worden ist ; Etienne trat als Unterstaatssekretärin das Finanzministerium ein ; Flourens bleibt Ministerdes Auswärtigen . Die Vertheilung der übrigen Porte¬
feuilles ist die folgende : Fallieres Inneres und Kultus ;
Spuller Unterricht; Bousquet Justiz ; Heredia öffentliche
Arbeiten ; General Ferron Krieg ; Barbe Ackerbau ;
Autresme Handel ; Barbey Marine. General Ferron
war zuletzt Kommandeur der 13. Division in Chaumont
und früher Stabschef des Generals Campenon ; der ur¬
sprünglich als Krieasminister von Rouvier in 's Auge ge¬
faßte General Saussier soll das Portefeuille des Kriegs
abgelehnt haben, weil er verlangte , daß der von Boulanger
cingebrachte Militärgesetzentwurf zurückgezogen werde.
Barbey, Senator, ist ' ein ehemaliger Linienschlffskapitain.
Von den andern Ministern sind die bekanntesten wohl
Falliöres , der schon wiederholt der Regierung angehörte,
und Spuller, der Redakteur der „Röpublique fran^aise " ,
der im Ministerium Gambetta vom 14. November 1881
als Unterstaatssekretär des Auswärtigen sungirte . Die
Minister d 'Autresme, Heredia und Barbe gehören eigent¬
lich der radikalen Linken an, doch wurde nur Barbe 1885
aus einer radikalen Liste gewählt ; Heredia wurde 1885
von der Pariser Liste der radikalen Presse sowie von der
Liste des Komite 's Clemenceäu ausgeschlossen . d 'Autresme
wurde in der unteren Seine auf einer gemischten Liste
gewählt , der eine rein radikale Liste gegenüberstand.
Bouquet (Justiz) ist Deputirter des Garddepartements ,
gilt für unabhängig und kandidirte aus einer gemäßigten
-Liste . Wie man sieht, haben die Radikalen keine- Ursache ,

diese Kabinetsbildung sympathisch zu begrüßen , und in
den Blättern ihrer Partei kommt auch , im Gegensatz zu
denjenigen der gemäßigt republikanischen und selbst der
monarchischen Organe , die Feindschaft gegen das neue
Kabinet schon jetzt unverhohlen zum Ausdruck . Eine De¬
pesche des Wolff 'schen Bureau besagt hierüber : „ Die
gemäßigt republikanischen Blätter sprechen sich wohl¬
wollend für das neue Kabinet aus , ebenso die monarchi¬
schen , dagegen bewahren die radikalen Zeitungen eine
direkt feindliche Haltung .

" Das Ministerium Rouvier wird
sich heute mit einer programmatischen Erklärung den
Kammern vorstellen , lieber den Inhalt dieser Erklärung
verlautet , sie werde die Schwierigkeiten der Kabinets¬
bildung aufzählen, die Nothwendigkeit finanzieller Refor¬
men und beträchtlicher Ersparungen betonen und ein neues,
dem Kammervotum vom 17 . Mai entsprechendes Budget
ankündigen. Für die Berathung der Militärvorlagen
würde die von den Kammern beschlossene Reihenfolge ein¬
gehalten werden . Das Kabinet werde zurücktreten, falls
es nicht die Majorität der republikanischen Stimmen er¬
halte. Die Radikalen werden der ministeriellen Erklärung
mit einer sofortigen Interpellation über die Politik der
Regierung begegnen . Die radikale Linke trat heute Mit¬
tag zu einer Fraktionsberathung zusammen, um den
Wortlaut dieser Interpellation festzustellen .

Vom „Journal de St . Pötersbourg " wird heute das
letzte türkffche Rundschreiben in Betreff Bulgariens mit¬
getheilt. Die Bemerkungen , mit denen das russische Blatt
den Abdruck dieses Aktenstückes begleitet, sind indessen
nicht geeignet , den Glauben an eine bedeutende Wirkung
der türkischen Zirkularnote zu unterstützen . Das „ Jour¬nal de St . Pötersbourg " sagt, die Aufnahme, welche das
Rundschreiben bei den Kabinetten finde , sei allerdings noch
nicht bekannt » Rußlands hinlänglich bekannte und ge¬
nügend motivirte Weigerung, mit der gegenwärtigen bul¬
garischen Regentschaft zu verhandeln , könne aber durch
das Rundschreiben in keiner Weise alterirt werden.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg .
" meldet , ist am 18 . März d . I .

das Geschenk Seiner Majestät des Kaisers an S e.
Hoheit de » Sultan von Sansibar gemeinschaftlich von dem
kaiserlichen Generalkonsul vr . Arendt und dem Korvettenkapitän
Böters , Kommandant S . M . Kreuzer „Möwe " , in feierlicher
Audienz übergeben worden . Die Truppentheilc von Sansibar
waren in Zügen vor dem Palais aufgestellt und die Miliz bil¬
dete Spalier auf dem Weg, auf welchem sich das Personal des
kaiserlichen Konsulats und Kapitän Böters mit seinem Stabe
nach dem Palais bewegten . Am Eingang desselben salutirte die
bewaffnete Macht unter den Klängen der „ Wacht am Rhein " ,
und im Inner » empfing der Sultan unter dem üblichen Zere¬
moniell die deutschen Abgesandten . Nach einer Anrede des kai¬
serlichen Generalkonsuls sprach der Sultan seinen wärmsten
Dank für das kaiserliche Geschenk aus und nahm noch eine An¬
sprache des Korvettenkapitäns Böters entgegen, welcher sich er¬
bot , die Manipulationen des Gebrauchs der Kanonen darzulegen.
Das Geschenk besteht aus einer Batterie von sechs mit dem preu¬
ßischen Adler sowie dem Wappen und Namenszuge Seiner Ho¬
heit verzierten Geschützen mit künstlerisch ausgestatteten Laffetrn.

Deutschland .
* Berlin , 30 . Mai. Seine Majestät der Kaiser

besuchte vorgestern mit andern hohen Herrschaften die
Vorstellung im Schauspielhause. Gestern empfing Seine
Majestät den Rittmeister ä in 8uito des 2. Garde- Dra¬
goner-Regiments v . Bülow, welcher zur deutschen Gesandt¬
schaft nach Madrid kommandirt worden ist und sich dem¬
nächst auf seinen neuen Posten begibt. Ebenso hatte
später der aus Brüssel hier eingetroffene Prinz Anton
von Arenberg die Ehre, von Seiner Majestät in Audienz
empfangen zu werden . Um 5 Uhr fand Familientafel
statt. Vormittags ^ 11 Uhr begab sich Seine Majestät
der Kaiser zu dem Stiftungsfeste des Lehr -Infanterie -
Bataillons mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großher¬
zogin von Baden per Extrazug nach Potsdam . Zu
dem Diner , welches im Neuen Palais aus Anlaß dieser
Feierlichkeit stattfindet, sind ca . IM Einladungen ergangen .

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden war vorgestern Abend zur liturgischen Andacht
im Dom anwesend . Gestern Vormittag wohnte Höchst -
dieselbe dem Gottesdienste im Dome bei.

— Die „Post " schreibt : Obgleich die Rekonvaleszenz
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen des Deutschen Reichs und von Preußen in er¬
freulichster Weise fortschreitet und der Zustand des hohen
Patienten bereits ein so günstiger ist , daß die gesammte
Kronprinzliche Familie den Feierlichkeiten des 50jährigen
Regierungsjubiläums Ihrer Majestät der Königin Vik¬
toria von England und Kaiserin von Indien zuversicht¬
lich beizuwohnen gedenkt, so erscheint es doch fraglich, ob
Seine Kaiserliche,Hoheit der Kronprinz in wenigen Wochen
den mit einer Reise über den Kanal unzertrennlichen An¬
strengungen ohne Bedenken sich wird unterziehen können.
Wie wir erfahren , wird für den Fall , daß die Aerzte
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen die Reise
nicht gestatten sollten, von höchster Stelle beabsichtigt, an

Stelle der Kronprinzen Seine Königliche Hoheit den
Prinzen Wilhelm als Vertreter Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers zu der Jubiläumsfeier zu entsendenund dann außer dem Hofstaate noch den Generallieute¬
nant v . Hahnke dem Prinzen Wilhelm beizuordnen . Ob
Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz resp . Prinz Wil¬
helm auf der Reise nach England von einer Flotten¬
abtheilung , d . h . in diesem Falle von einem Theile des
Uebungsgeschwaders begleitet werden wird , ist noch nicht
entschieden . Auch darüber , ob für Ende Juli im Kanal
seitens der Kaiserlich deutschen Flotte ein größeres Flotten¬
manöver in Aussicht steht , verlautet noch nichts Be¬
stimmtes.

— In parlamentarischen Kreisen
^

glaubt man ,der „ Nat . -Lib . Korresp . " zufolge , noch reichlich vierzehn
Tage nach Pfingsten zur Erledigung der unerläßlichstenArbeiten nöthig zu haben . Der Schluß der Session
könnte danach frühestens für den 23 . oder 24 . Juni in
Aussicht genommen werden .

— Wie bereits erwähnt, sind von der preußischen Re¬
gierung mit Genehmigung des Bundesraths die auf Grund
des § 28 des Sozialistengesetzes für die Stadt
Spremberg,den Gemeindebezirk Slawen und den Guts¬
bezirk Kolonie Heinrichsfeld am 20. Mai 1886 getroffenen
Anordnungen von neuem auf die Dauer eines weiteren
Jahres erlassen . Nach dem zufolge der Bestimmung im
8 28 Abs . 2 des Sozialistengesetzes dem Reichstage vor¬
zulegenden Rechenschaftsberichte erweist sich die Verlänge¬
rung jener Anordnung aus folgenden Gründen als noth-
wendig.

In den Zuständen , welche die im vorigen Jahre getroffenen
Anordnungen veranlaßt haben , ist eine Wendung zum Besseren
nicht eingetreten. Fortgesetzt hat der Züricher „ Sozialdemokrat "
in den vorgenannten Ortschaften einen festen AbonneutcnkreiS.
Auch werden andere verbotene Druckschriften viel gelesen. Mehrere
entschiedene und encrgievolle Agitatoren treiben ihr Werk und
werden hierbei von Zeit zu Zeit, wie vor den letzten Reichstags¬
wahlen , von auswärts durch namhafte Parteiführer unterstützt.
Zu Parteidcmonstrationen gaben dieBegräbniffevon Genossen und
die Abreise eines beschäftigungslosen und durch Parteibeiträge für
seinen Unterhalt unterstützten Agitators , welchemder ferneredortige
Aufenthalt auf Grund des 8 28 a . a . O . versagt worden war ,
Veranlassung . Nach den im November v. I . gegen die an deu
Exzessen in Spremberg am 30. April und 1 . Mai v . I . Be -
thciligtcn ergangenen Erkenntnissen der Strafkammer des Land¬
gerichts zu Kottbus und des dortigen Schurgerichts , mittelst
welcher 45 Personen wegen LandfriedensbruchS , Widerstands gegen
die Staatsgewalt , Aufruhrs , Auflaufs und vorsätzlicher Körper¬
verletzung zu theils empfindlichen Gefängnißstrafcn verurtheilt
sind , ist gerichtsscitig die Uebcrzeugung gewonnen worden, daß
der Boden für die Exzesse durch dir sozialdemokratischen Agi¬
tationen , namentlich durch die Verbreitung von Druckschriften,wie des „Sozialdemokrat" vorbereitet worden ist , daß die Exzesse
sozialdemokratische , ja sogar anarchistische Färbung hatten , und
daß der von der sozialdemokratischen Partei in Spremberg ge¬
pflegte Geist der Unordnung, der Auflehnung und Widerspenstig¬
keit gegen die bestehenden Gesetze die gegen die Organe der
Obrigkeit und die Bürgerschaft begangenen Gewaltthätigkciten
mittelbar verursacht haben . Die Neigung der Arbeiterbevölke »
rung zu Gewaltthätigkciten ist auch in neuerer Zeit an den Tag
getreten. In Angst und Unruhe wurde die Bürgerschaft durch
Brand - und Drohbriefe versetzt. Als am 16 . September v . I .
eine Scheune in Brand gesteckt wurde , fand man an derselben
die Aufschrift: „Hoch lebe die Sozialdemokratie. " Die Nummer
des „Sozialdemokrat " , welche aufhctzende Artikel gegen die in
den vorgedachten Untersuchungen als Zeugen vernommenen Be¬
amten enthielt, wurde mehrfach auf dem Straßenpflaster gefunden.
Nach alledem war nicht zu bezweifeln, daß die sozialdemokratische
Bewegung in Spremberg nicht allein auf den Umsturz der be¬
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung gerichtete Bestre¬
bungen in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise weiter
an den Tag legt , sondern , daß sie auch ihren gcwaltthätigen
Charakter behalten hat , so daß die Stadt noch jetzt mit Gefahr
für die öffentliche Sicherheit bedroht ist . Für die Aufrechterhal¬
tung der öffentlichen Ruhe und Ordnung sind daher die allgemein
gesetzlichen Befugnisse der Behörden nicht hinreichend. Bedurfte
cs hiernach erneuerter Ausnahmemaßregeln, so lag doch keine
Veranlassung vor , über die auf Grund des 8 2S Nr . 1 und 3
a - a . O . bisher erlassenen Anordnungen noch hinauszugehen.
Der Bezirk für die Ausnahmemaßnahmcnhat sich bewährt und
war daher bcizubehalten .

Potsdam, 30 . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf
um 11 ' /z Uhr mittelst Sonderzuges auf der Station Wild¬
park zum Stiftungsfeste des Lehr -Jnfanteriebataillons ein
und begab sich von dort nach dem Neuen Palais . Dem
Feste wohnten ferner bei Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Baden , Ihre Kaiser !. Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst den Prin -
zessinnen -Töchtern, ferner Prinz und Prinzessin Wilhelm,
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen ,
Prinz Friedrich Leopold , der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg mit Gemahlin, die Prinzen von Hohen-
zollern , der japanische Prinz Komatsu , der Chef der
Admiralität, v . Caprivi . Um 12 Uhr fand Gottesdienst statt,
welcher vom Hofprediger Rogge abgehalten wurde. Nach
demselben schritt der Kaiser die Front des Bataillons ab,
hierauf folgte der Parademarsch des Bataillons . Beim
Speisen der Mannschaften unter den Kolonaden brachte



der Kaiser einen Toast auf die Armee und der kom-
mandirende General v . Pape das Hoch auf den Kaiser aus.

O esterreich-Ungarn .
Pest , 29 . Mai . Das Amtsblatt der ungarischen Re¬

gierung veröffentlicht ein königliches Patent , wonach der
Reichstag auf den 26 . September einberufen und die
Vornahme von Neuwahlen für denselben angeordnet wird.
Eine gleichzeitig veröffentlichte Verordnung des Ministers
des Innern beraumt diese Wahlen auf den 17 . bis 26.
Juni an . Die Wahlbewegung ist in Ungarn schon seit
Monaten im Gange .

Belgien .
Brüssel, 30 . Mai . Der Kongreß der Fortschritts¬

partei , der eine Revision der Verfassung betreffs Aende-
rung des Wahlrechts anstrebt , ist gestern Vormittag er¬
öffnet worden. Der Kongreß lehnte mit 317 gegen 127
Stimmen das allgemeine Stimmrecht ab und nahm mit
379 gegen 45 Stimmen eine Resolution an, wonach das
Stimmrecht allen Bürgern zu verleihen sei , welche des
Lesens und Schreibens kundig sind . — In Lüttich faßte
eine stark besuchte Arbeiterversammlung Beschlüsse, welche
das allgemeine Stimmrecht, eine Amnestie und die Zu¬
rücknahme des Gesetzentwurfs betreffend die Eingangs¬
zölle auf Fleisch verlangen.

— Uebcr die telegraphisch gemeldete Entdeckung eines anar¬
chistischen Komplots in Brüssel liegen nunmehr in den
belgischen Blättern nähere Mittheilungen vor. In Brüssel wurde
der französische Anarchist Biquelh verhaftet, welcher sich für einen
Vergolder ausgab , in dessen Besitz jedoch eine umfangreicheKor¬
respondenz mit den Häuptern der Pariser Anarchistenpartci ge¬
funden wurde. Aus dieser Korrespondenz geht mit Gewißheit
hervor, daß alle Dhnamitanschläge der letzten Zeit von Sendlin -
gcn der französischen Anarchistenpartei verübt wurden. Alle bis¬
her verhafteten Anarchisten sind französische Unterthanen. Nach
dem bisherigen Stand der Untersuchung war der verbrecherische
Plan folgender. An einem und demselben Tage sollten sechszig
Anarchisten ausgesendet werden , um die Fabrikstadt La Louviöre
an verschiedenen, vorher ganz genau bczeichneten Punkten in die
Luft zu sprengen. Als Anführer dieser Bande fungirte der
Anarchist Jahn , trotz seines deutschen Namens ein Franzose von
Geburt und nach Cherbourg zuständig . Während nun die all¬
gemeine Aufmerksamkeit sich naturgemäß den Vorgängen in La
Louviöre zuwenden würde, sollte eine zweite Bande unter Füh¬
rung Biquely 's und eines zweiten Anarchisten , den die Polizei
noch sucht, Dynamitanschläge in den großen Städten des Landes
verüben. Das schändliche Verbrechen wurde hauptsächlich durch
die vor einigen Tagen erfolgte Verhaftung Jahns vereitelt,
welcher die Verhaftung Biquely 's auf dem Fuße nachfolgte . Es
steht also fest , daß die Pariser Anarchistenpartei den Augenblick
für gekommen erachtet , die belgischen Unruhen zu einer „Propa¬
ganda der That " zu benützen. Die belgische Staatspolizei fängt
an , die in Belgien eintreffenden Franken schärfer in 's Auge zu
fassen . Wahrscheinlich stehen neben den Verhaftungen auch ver¬
schiedene Ausweisungen unserer südlichen Nachbarn bevor - klebri¬
geres dürfte auch Frankreich an seiner Nordgrenze zu thun be¬
kommen . Da es den Arbeitern dort nicht besser geht als in
Belgien , so muß die belgische Bewegung einen Rückschlag auf
Nordfrankrcich üben . Der Präfekt von Lille hat bereits die wich¬
tigeren Industriestädte seines Departements militärisch besetzen
lassen . Nun meldet eine Depesche aus Quevh , daß dort die
Sozialistenführer schon Arbeiterversammlungen einberufen , um
über die Streikfrage zu bcrathen.

Frankreich.
Paris , 30 . Mai . Die Arbeiten der Kammer stocken

infolge der Ministerkrisis ; in der vorgestrigen Sitzung
kamen nur kleinere Vorlagen von lokaler Bedeutung zur
Berathung. — Auf dem Kirchhofe kero 4>g,ebai86 fanden
gestern (anläßlich des Jahrestages des Sturzes der Kom¬
mune) bei den Gräbern der Kommunarden Kundge¬
bungen statt ; es kam dabei zu einem Handgemenge mit
der Polizei, welche 5 Personen verhaftete. — Aus Ton -
kin lauten die Nachrichten befriedigend . Der dortige
französische Generalresident Bihourd berichtete dem Mi¬
nister des Aeußeren, daß der Gesundheitszustandder Trup¬
pen in Tonkin durchaus zufriedenstellend sei und daß auch
die sonst umlaufenden beunruhigenden Nachrichten bezüg¬
lich Tonkins jeder Begründung entbehren. — In kom¬
merzieller , wie in militärischer und politischer Beziehung
befriedigende Berichte erhält man auch aus den west¬
afrikanischen Besitzungen und Schutzländern ,
vom Senegal, vom Niger und vom Congo. Aber es er¬
scheint dringlicher als je, die erwartete Reformpolitik auch
auf Algerien zu erstrecken, um das Verhältniß der dor¬
tigen 250,000 Franzosen zu den 4 Millionen Arabern so
zu regeln, daß letztere alle Vortheile, Rechte und Pflichten
französischer Staatsbürger , mithin die Gleichberechtigung
neben den französischen „Algierern " , erwerben. Diese
Frage steht zur Diskussion auf der Tagesordnung .

— Uebcr das Verhältniß der französischen Ko¬
lonialpolitik zur deutscheif und englischen schreibt
man der „Allg . Ztg .

" aus Paris : „Die Regierungen von
Deutschland und Frankreich, also was letzteres betrifft noch das
Ministerium Goblct-Flourcns , haben eine Uebcreinkunft abge¬
schlossen, welche identische und gemeinschaftliche Zollmaßregcln
in den deutschen und den französischen Kolonien an der afrikani¬
schen Westküste einführen. Es wird beim Bckanntwerden dieser
erfreulichen Nachricht hier ausdrücklich anerkannt, daß zwischen
der deutschen Kolonialpolitik und den kolonialpolitischen Grün¬
dungen Frankreichs schon seit dem Berliner Kongresse nirgends
eine Rivalität sich kundgibt, welche mit einer loyalen Konkurrenz
unverträglich wäre. In dieser Beziehung zollt man der deutschen
Politik ebenso ausnahmslos bereitwillige Anerkennung, als die
Beschwerden wegen der angeblich nichts wenigerals loyalen Kon¬
kurrenz der englischen Kolonialpolitik ausnahmslos sich wieder
häufen, obschon es Hrn . Waddington gelang, ein besseres Ein¬
vernehmen mit dem Londoner Kabinet wieder herzustellen . Der
Räumungsvertrag , der zwischen dein Londoner Kabinet und der
Pforte vereinbart wurde, kann von dem Pariser Kabinet mehr
oder weniger ignorirt , jedoch vollen Ernstes nicht genehmigt
werden. Der Vertrag scheint einfach zu bestätigen , daß die Eng¬
länder aus Egypten nicht wieder heraus gehen und die Franzo¬
sen nie wieder hinein kommen werden . Es wird dies noch un¬
zweifelhafter der Fall sein , wenn das Pariser Kabinet dem eng¬

lisch - türkischen Vertrage seine ausdrückliche Zustimmung verwei¬
gert, welche in dem Vertrage als eine wesentliche Bedingung
vorausgesetzt wird- Wie bisher, wird die ziemlich platonische
Opposition Frankreichs gegen die englische Okkupation und Wirt¬
schaft in Egypten nicht weiter gehen, wie auch Rußland sich
darauf zu beschränken scheint, den Räumungsvertrag ignoriren
zu wollen , weil er eine ernsthafte Kritik nicht zu bestehen ver¬
möge . In diesem Falle macht man sich darauf gefaßt, die fran¬
zösische Kolanialpolitik werde auf allen Punkten wieder auf eine
wenig loyale Konkurrenz Englands stoßen.

Italien .
Rom , 30 . Mai . Die Deputirtenkamnrer genehmigte

in geheimer Abstimmung mit großer Majorität die Armee¬
gesetzentwürfe und begann alsdann die Berathung über
die Marineentwürfe . Chiaves richtete eine Interpellation
an die Regierung , ob irgend eine auswärtige Macht über
die an der Küste von Massauah verhängte Blokade Er¬
klärungen abgegeben habe. Bonghi fragte an, ob die
Regierung genaue Informationen über das französisch¬
englische Abkommen betreffend die Abgrenzung des Ge¬
bietes zwischen Obock und Zeilah besitze . — Was die
Marinemehrforderungen betrifft, so hat die Regie¬
rung einen auf die nächsten 10 Jahre vertheilbaren be¬
sonderen Kredit von je 9 Millionen für Hafen-, Arsenal-
und Befestigungsarbeiten in La Spezia und Tarent und
von 1 Million für solche in Venedig verlangt . Die Ar¬
beiten , um die es sich handelt, sind in La Spezia: Er¬
weiterung des vorderen Binnenhafens , der Pulver- und
Schießbaumwollmagazine und der Feuerwerkerwerkstätten;
die Erbauung von Ufermauern , Landungsplätzen, Molen
und Landungsbrücken, um die gleichzeitige Aus- und Ein¬
schiffung von Truppen , Geschützen , Munition , Kohlen
u . s . w . zu erleichtern , und die Anschaffung von zwei Last¬
barken für das neue Bassin. Was den zum Ausdruck ge¬
brachten Wunsch der Erweiterung des Kriegshafenbassins
betrifft, so hält die Kommission für die Gesetzvorlage dies
für unentbehrlich, da das Bassin von Spezia ohnehin zu
den tiefsten und umfangreichsten gehört. Dagegen em¬
pfiehlt sie dem Kriegsminister, an bestimmten Punkten
neue Küstenbefestigungen , schwimmende Batterien u . s . w.
anzulegen, um den Kriegshafen von der Seeseite unan¬
greifbar zu machen . Auch in Taranto, wo bereits 9 Mil¬
lionen für das Arsenal und den Kriegshafen verwendet
worden sind, sollen im nächsten Jahrzehnt weitere 9 Mil¬
lionen für Arbeiten am neuen Hafenbassin und dem großen
Zufluchtshasen , sowie für Werkstätten und Magazine ,
Landungsvorrichtungen , Ladeplätze , Ufermauern u . s . w.
verausgabt werden. — Die Ermächtigung zur Einfüh¬
rung des slawischen Ritus wird gutem Vernehmen
nach auf Montenegro beschränkt bleiben . — Die Ent¬
endung deutscher Missonäre nach Ostafrika ist im

Prinzip beschlossen; es erübrigt nur noch die nähere Be¬
stimmung des ihnen anzuweisenden Gebiets .

Portugal .
Lissabon, 29 . Mai . Der frühere Finanzminister Ca¬

macho hat in den Cortes die Budgetvorlage kritisirt,
worauf der Finanzminister Puigcerver erwiderte, die dies¬
jährigen Aprileinnahmen seien allerdings hinter denen
des vorjährigen April um 35 Millionen zurückgeblieben ,
aber das käme nur davon her , weil der vorige April
Extraeinnahmen zu verzeichnen gehabt 'habe ; eine Ver¬
gleichung sei daher unthunlich. Der Finanzminister hofft,
daß eine gute Verwaltung dazu beitragen werbt , die
Hilfsquellen des Staates zu vermehren. — Der Han¬
delsvertrag mit Belgien ist bis 1892 verlängert
worden.

Großbritannien .
London , 29 . Mai . In London hat sich ein Verein ge¬

bildet zu dem Zwecke, die Verbindung mit Khartum
wieder zu eröffnen. Gleichzeitig beabsichtigen zwei engli¬
sche Afrikareisende, Montagu Kerr und John F . Keane ,
eder für sich und auf eigene Kosten, die gefahrvolle Reise

nach Khartum zu unternehmen. — Die „Times " setzen
ihre Angriffe gegen die Parnelliten und Nationali¬
sten fort und wollen die geheimen Briefschaften der be¬
kannten Clan -na-Gael - Mordgesellschaft entdeckt haben.
Weitere Enthüllungen , die meistens aus den irischen Par¬
teiblättern nachgewiesen werden, stehen noch in Aussicht ,
und im Ganzen kann man wohl sagen, daß die Nationa¬
listen aus ihrem eigenen Munde gerichtet dastehen , was
auch wohl der Grund sein mag , warum sich Parnell in
undurchdringliches Schweigen hüllt und sich auch nicht
mehr im Parlament blicken läßt, obschon er sich von sei¬
ner neulichen Krankheit gänzlich wieder erholt haben soll.

— Die Gladstone'schen „Daily News" veröffentlichen einen bc-
merkenswcrthcn Artikel über das Verhältniß der Libe¬
ralen zu den Parnelliten . „Will die liberale Partei in
der irischen Frage durchdringcn, so ist es nöthig, daß ein offener
und regelmäßiger Verkehr zwischen den liberalen Anhängern
Gladstone's und den nationalistischen Freunden Parnell 's unter¬
halten wird. Es gibt viele Gegenstände, über welche zwischen
diesen beiden Gruppen Meinungsverschiedenheit besteht. Jetzt
streben sie beide einem gemeinsamen Ziele zu und bis dieses er¬
reicht ist, wird sich ihre Verbindung wahrscheinlich nicht auflösen.
Aber ein gemeinsamerZweck schließt bis zu einem gewissen Grad
gemeinsame Verpflichtungen ein , und die Liberalen , welche , in
gewisser Beziehung die unmittelbaren Interessen Großbritanniens
opfernd , die irischen Forderungen unterstützen , haben Anspruch
darauf , die Politik ihrer parlamentarischen Verbündeten in einem
gewissen Maße zu kontroliren. Es wird nichts dadurch gewon¬
nen, wenn man sich formell isolirt oder pedantisch sich weigert,
die einfachen Thatsachen anzuerkennen. Jeder taktische Fehler der
Nationalisten wird von den Anhängern der Regierung der Op¬
position in die Schuhe geschoben, und es ist zwecklos, zu erwarten,
daß die meisten scharfe Unterschiede machen werden . Die gewalt-
thätige Thorheit der kanadischen Orangisten bat viel dazu beige-
tragen , den Fehler des Kreuzzugs O 'Briens gegen Lord Lans-
downe wieder gut zu machen , aber es war doch ein Fehler» welcher
hätte unterbleiben sollen . Wenn die irischen Nationalisten jedoch
glauben , daß die liberale Partei ihnen nichts nützt und sie auch
ebenso gut ohne dieselbe fettig werde» können , so haben wir

nichts weiter zu sagen. Da sie aber zweifellos dankbar gegen
Gladstone sind und mit den englischen und schottischen Liberalen
Zusammengehen wollen , so muß Gegenseitigkeit herrschen . Wenn
O 'Brien sagt, daß nichts ihn bewegen könne, den Geburtstag der
Königin auf britischem Boden zn verleben , so beleidigt er damit
Tausende von Engländern , welche alles aufbieten , um dem iri¬
schen Volke Selbstregierung zu verschaffen . Wenn das Parla¬
ment nach Pfingsten wieder Zusammentritt , so sollte sich die
Opposition einigen , wie die übrigen Paragraphen der Zwangs¬
bill zu behandeln sind . Es ist doch nutzlos , nicht einzugestehen ,
daß , wenn nicht etwas ganz Unvorhergeseheneseintritt , die Ver¬
brechenbill durchgeht . Das beste Mittel , sie ihrer gefährlichsten
Bestimmungen zu entkleiden , ist , über unbedeutendere Punkte
leicht hinwcgzugehen , um Zeit zur Erörterung wichtiger Amen¬
dements zu gewinnen.

"
Rußland .

St . Petersburg, 29 . Mai . Der diesseitige Botschafter
am Berliner Hofe , Graf Schuwaloff , ist gestern hier
eingetroffen.

Serbien .
Belgrad , 28 . Mai . Kürzlich ist einer größeren Anzahl

bulgarischer Emigranten , welche hier seit einiger
Zeit ihren Wohnsitz genommen haben, , der Befehl zuge¬
gangen , die Hauptstadt und das ganze Land innerhalb
24 Stunden zu verlassen. Dieser Ausweisungsbefehl ist
erfolgt, weil die Emigranten sich in Jntriguen und Ver¬
schwörungen gegen die Sicherheit des befreundeten Nach¬
barstaates eingelassen haben.

Bulgarien .
Sofia , 29 . Mai . Die Regenten , welche im Laufe

des Tages die Minister und einige Vertreter der Mächte
empfangen haben , sollen sich sehr befriedigt über die
Stimmung der Bevölkerung geäußert haben , welche mit
Vertrauen der durch die Initiative der Pforte angebahn¬
ten Lösung der bulgarischen Frage entgegensehe .

Türkei .
Konstantiuopel , 29 . Mai . Sämmtliche Zusatzbestim¬

mungen zu der englisch - türkischen Konvention in
Betreff Egyptens sind festgestellt und gestern von Drum¬
mond Wolfs und den türkischen Delegirten unterzeichnet
worden.

— In Betreff der englisch - türkischen Konvention läßt die
„Polit . Korrcsp . " sich aus Kairo schreiben : Obwohl der Inhalt
der englisch-türkischen Konvention Egypten betreffend noch nicht
genau bekannt ist , kann doch die Räumung dieses Landes von
den englischen Truppen als eine Hauptbedingung des Uebcrcin -
kommens vorausgesehen werden . Die Türken haben durch die
Okkupation des Nillandes keinen wahrnehmbaren Schaden er¬
litten : Sic beziehen zumindest ebenso Pünktlich den Tribut ; die
Privilegien des Sultans sind ungeschmälert geblieben und nomi¬
nell ist der Padischah jetzt ebensowohl Herr von Egypten als er
es vordem gewesen . Aber die englische Okkupation schädigte offen¬
bar die moralische Macht des osmanischen Reiches , welches ja
gerade während der letzten Jahre in Folge der in Europa erlitte¬
nen Mißerfolge das Schwergewicht seines Ansehens nach den
asiatischen und afrikanischen Dependenzen verlegte. Man begreift
also die Hartnäckigkeit der realen Türken bei einer Frage , die
für sie nicht von unmittelbarem Interesse äst , deren Lösung in
einem für die Türkei günstigen Sinne aber das Ansehen dieser
nur erhöhen kann . Anders stellt sich jedoch die Räumung dar,
wenn man sie vom europäischen und selbst vom eghptischen Ge¬
sichtspunkte betrachtet . So viel man hört , wird in der Kon¬
vention nur die rein militärische Räumung vereinbart . Es
braucht nun keiner Prophetcngabe, um vorauszusagen , daß, wenn
dieselbe wirklich zur Ausführung gelangen sollte , sowohl alle
Europäer , als alle besitzenden Eingeborenen mit aufgehobenen
Händen um die Bclassung der britischen Truppen bitten werden.
Die 4000 —5000 Mann , welche Egypten besetzt halten , haben
niemandem Schaden gebracht , dagegen aber Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalten und Egypten vor der mahdistischcn Ueberfluthung
bewahrt. Die Räumung mag ein türkisches Interesse sein , liegt
aber sicher weder im europäischen noch im egyptischen selbst.
Eine ändere Evakuation , deren Durchführung allenfalls im
egyptischen Interesse läge , nämlich die Entfernung der jetzigen
englischen und die Ersetzung derselben durch eine gemischte Ver¬
waltung ist jedoch nicht vorgesehen . Was hilft es , daß die bri¬
tischen Truppen abziehen , wenn die gesammte Staatsverwaltung
in englischen Händen verbleibt ? Armee , Gendarmerie , Polizei ,
Marine , Finanzen , öffentliche Arbeiten , Eisenbahnen , Post und
Telegraphen sind vollständig englisch und würden es auch nach
Abzug der Truppen bleiben . Die Räumung würde daher nur
die Wirkung haben , daß , wenn der Khedive damit begänne, auch
die englischen Funktionäre zu entfernen , oder wenn diese keinen
Gehorsam mehr fänden , in beiden Fällen Grund zu Unruhen
und Zwistigkeiten vorhanden wäre , die England zu der auch in
der Konvention vorgesehenen Wiederbesetzung Anlaß bieten könnten -
Alle nüchtern denkenden Leute sind daher von der Ucberzeugung
durchdrungen , daß die Konvention wenigstens nicht in allen
Stücken zur Ausführung gelangen dürste.

Griechenland .
Athen , 29 . Mai. Der Revisionsgerichtshof ver¬

warf das Urtheil des Kriegsgerichts wider die Offiziere,
welche der Desertion bei der vorjährigen Truppenzusam -
menziehung an der türkischen Grenze angeklagt waren ,
und überwies die Verhandlung einem andern Gerichtshöfe.

HroßHerzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 31 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog folgte am
Pfingstsonntag einer Einladung Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Karl und Höchstdesfen Gemahlin
Gräfin Rhena zum Dejeuner .

Montag Mittag nach dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche nahm Seine Königliche Hoheit die Meldung des
Generalmajors John von Freyend , Kommandeur der
66 . Infanterie -Brigade, und des Rittmeisters von Nathusius ,
Escadronchef im 3. Badischen Dragoner-Regiment Prinz
Karl Nr . 22, entgegen; Major von Eichhorn vom Großen
Generalstab , kommandirt zur 5. Armee-Inspektion, meldete
sich wieder gesund .

Heute Vormittag nahm der Großherzog verschiedene



Vorträge , auch -den des Legationssekretürs Freiherrn
von Babo, entgegen und ertheilte danach dem Grafen
Götz von Berlichingen , Lieutenant a . D ., und dem Major
von der Schulenburg , persönlicher Adjutant Seiner Hoheit
des Herzogs von Ältenburg , Privataudienz.

Nachmittags begab Sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Ludwig Wilhelm nach Baden-Baden zum Besuch
bei Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta und trifft
Abends lp/2 Uhr in Karlsruhe wieder ein.

Der bisherige Vizekonsul in Jassy , Galli , ist zum
deutschen Konsul daselbst und der Kaufmann Christian
Joachim Schmidt an Stelle des auf seinen Antrag ent¬
lassenen Kaufmanns Bremer zum deutschen Konsul in
Pernau ernannt worden.

* (Das „Verordnungsblatt des Groß h . Ober¬
schul r at h s "

) Nr . 3 enthält : 1 ) LandesherrlicheEntschließungen ;
2) Bekanntmachungen des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts wegen der Frequenz der Mittelschulen
im Schuljahr 1883 86 und der Prüfung der Lehramtskandidaten
für das Jahr 1887 ; 3) Bekanntmachungen des Oberschulraths ,
betreffend das Gesangbuch für die cvangel.-protest. Landeskirche ,
die Zwangserziehung, die Aufnahmsprüfung in das Lehrerinnen¬
seminar Prinzessin-Wilhelm-Stift , die Aufnahme neuer Zöglinge
in die Taubstummenanstalt Gerlachsheim und in die Blindcn -
erziehungsanstalt Ilvesheim , die Abgangsprüfung und die Dienst¬
prüfung am Lehrerseminar Karlsruhe H , die Abgangsprüfung
und die Dienstprüfung am Lehrerseminar Meersburg und die
Vorbereitung zu dem öffentlichen Dienst eines wissenschaftlich
gebildeten Lehrers an den Mittelschulen ; 4) Dicnstnachrichten
und die Mittheilung von Dicnsterledigungen; 5) die Anzeige von
Todesfällen .

Die badischen Mittelschulen hatten im Schuljahre 1885/86 fol¬
gende Frequenz aufzuwcisen . Es wurden besucht die Gymnasien
von 5209 , die Progymnasicn von 265 , die Realgymnasien von
1053 , das Realprogymnasium zu Ettenheim von 204 , die Real¬
schulen von 1955 , die höheren Bürgerschulen , und zwar a . die
mit dem Lehrplan der Realgymnasien von 1443 , l>. die mit dem
Lehrplan der Realschulen zu Schopfheim von 72 , c. die mit dem
Lehrplan der Realschulenund mit fakultativem Lateinunterricht von
662 Schülern , die höheren Mädchenschulen von 2722 Schülerinnen .

Im Jahr 1886 wurden vor den badischen Gymnasien nach
bestanderer Prüfung insgesammt 320 Schüler mit dem Zeugniß
der Reife entlassen (darunter 12 , welche, ohne Schüler eines Gym¬
nasiums gewesen zu sein , zur Ablegung der Reifeprüfung durch
den Obcrschulrath dem Gymnasium in Baden zugewiesen
worden waren) . Von denselben gedachten sich den nachstehenden
Fächern zu widmen : 44 der katholischen , 31 der evangelischen
und 3 der israelitischen Theologie , 42 der Jurisprudenz , 70 der
Medizin, 18 dem Finanzfache, 28 der Philologie , 11 der Mathe¬
matik und den Naturwissenschaften, 6 der Philosophie, Geschichte
und Literatur , 12 dem Forstfache und unbestimmten Fächern , je
2 der Landwirthschaft, dem Ingenieur - und Maschinenbaufache
und der Zahnarzneikunde, je 1 dem Baufache , der Pharmazie
und dem Eisenbahnfache, 5 der Chemie , 8 dem Postsache , 17 der
militärischen Laufbahn, 4 dem Kaufmannsstande . Die Realgym¬
nasien entließen in demselben Jahre mit dem Reifezeugnisse 14
Schüler . Von diesen beabsichtigten sich zuzuwcnden : je 1 der
Mathematik und den Naturwissenschaften, dem Bau - , dem Eisen¬
bahn- und dem Postsache , je 2 dem Ingenieur - und Maschinen¬
baufache , der militärischenLaufbahn, je 3 dem Forstfache und der
Chemie .

Die Prüfung von Zöglingen behufs Aufnahme in das Leh¬
rerinnenseminar Prinzessin-Wilhelm-Stift in Karlsruhe für das
am 22 . September l. I . beginnende Schuljahr findet am 30.
Juli l . I . statt. In die unterste Klasse des Prinzessin-Wilhelm-
Stifts können nur solche Aspirantinnen ausgenommen werden ,
welche im Laufe des Kalenderjahres das 16 . Lebenjahr zurück¬
legen . Aufnahme in die beiden anderen Klassen können nur aus¬
nahmsweise bei vollkommen genügenderVorbildung , in die Ober¬
klasse ferner nur auf Grund der bestandenen ersten Lehrerinncn-
prüfung stattfinden . — Auf Beginn des kommenden Schuljahres
— im Laufe des Monats Oktober — werden in der Taubstum¬
menanstalt zu Gerlachsheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei
werden . Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungs¬
fähige taubstumme Kinder, welche das 8. Lebensjahr zurückgclegt
und das 11 . noch nicht überschritten haben. — Auf Beginn des
kommenden Schuljahres — im Laufe des Monats Juli — werden
in der Blindcnerziehungsanstalt zu Ilvesheim eine Anzahl Plätze
für Zöglinge frei werden . Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde
und bildungsfähige blinde Kinder , welche das 8 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt und das 11 . noch nicht überschritten haben. — Die
nächste Prüfung für den Dienst eines wissenschaftlich gebildeten
Lehrers an Mittelschulen wird im Frühjahr 1888 stattfinden. Die
Kandidaten , welche an derselben theilnehmen wollen , haben An¬
meldungen spätestens bis zum Schluffe des Monats Juni 1887
bei dem Oberschulrath cinzureichen . — An der Volksschule in
Freiburg ist die Stelle des Rektors zu besetzen. Zur Bewerbung
sind sowohl Lehrer mit akademischer Vorbildung , wie auch solche
aus der Kategorie der Reallehrer zugclaffen. Bewerber , unter
denen solche, die schon im Volksschulwcsen thätig gewesen sind , vor¬
zugsweise berücksichtigt werden , haben sich binnen 8 Tagen bei
dem Oberschulrath zu melden .

* ( Gartenbauverein . ) Die Topfpflanzen , welche der
Gartcnbauverein an Arbeiter- und ähnliche Familien zu dem er¬
mäßigten Preise von 10 Pf . pro Stück abgibt , können am Mitt¬
woch den 1 . Juni von 10 bis 4 Uhr bei Handelsgärtner Hausen-
stein in der Karlstraße Nr . 74 abgeholt werden . Von kompetenter
Seite erfahren wir, daß dieselben in neueren und besseren Sorten
leicht kultivirbarcr Pflanzen , wie Geranium , Fuchsig , Verbcncn,
Bouvardien u. dergl. bestehen ; es sind kräftig entwickelte Pflanzen
in dreizölligen Töpfen , wovon jeder Bewerber 4 Stück erhält ;
jede Pflanze ist mit einer Plombe versehen , um solche bei der
Spätjahrsausstellung wieder erkennen zu können . Der geringe
Preis ist nur dadurch ermöglicht, daß der Verein die Mehrkosten
trägt . Zugleich mit den Pflanzen erhält jeder Abnehmer eine ge¬
druckte Kulturanleitung gratis beigcgcben . Gute Kulturen werden
im Spätjahr mit gröberen Schaupflanzen prämiirt werden. Es
soll durch diese Einrichtung die Liebe zu Pflanzen auch bei weniger
bemittelten Familien eingebürgert werden , der Sinn für das
Schöne und Edle gefördert, und auch die weniger reich ausge¬
statteten Wohnungen durch den Pflanzenschmuck verschönert und
die Luft darin verbessert werden . Die Anmeldungen liefen so
zahlreich ein, daß schon vor mehreren Tagen die Listen für dieses
Äahr geschloffen werden mußten. Möge diese Neuerung zum
Segen der Familien, wie des Gartenbauvereins werden.

* (Heilanstalt Watthalden .) In unserer Nachbar¬
stadt Ettlingen wurde gestern die neu errichtete Heil- und Pflege¬
anstalt Watthalden mit einer einfachen aber erhebenden Feier
ihrer Bestimmung übergeben .

* (Die Pfingstfeiertage ) sind bei leidlich gutem Wetter
verlaufen, wenn man in Abrechnung zieht , daß in den späteren
Nachmittagsstunden des ersten Feiertages ein Regen eintrat ,
der den Abend über währte. . Der glänzende Sonnenschein des
ersten Pfingstmorgens fehlte freilich dem gestrigen Tage , trotz
des umwölbten Himmels erwies die Witterung sich aber stand¬
hafter als am ersten Pfingsttage und daß die Temperatur eine
weniger schwüle als am Sonntag war , wurde sicherlich nicht un¬
angenehm empfunden . Die Eisenbahnen hatten einen beträcht¬
lichen Verkehr zu bewältigen, welcher namentlich nach Ettlingen ,
dem Murgthal und Baden-Baden , sowie landabwärts nach Hei¬
delberg und Schwetzingen grüvitirte. Auch der Stadtgarten er¬
freute sich besonders am ersten Festtage, an welchem er von mehr
als 2500 Personen besucht wurde , aber auch am gestrigen Tage ,
an welchem Auswärtige ein starkes Kontingent von Besuchern
stellten , eines lebhaften Besuchs .

—b . (Unglückssälle .) Während der Feiertage haben sich
leider auf der Dampfbahnstrecke nach Durlach zwei beklagens-
werthe Unfälle ereignet , an denen indessen anderen Personen als
den Verunglückten selbst eine Schuld nicht bcizumeffen ist und
am allerwenigsten gegen die Fahrinstruktionen ein Einwand er¬
hoben werden kann . Am Pfingstsonntag Abend hatte einer der
Dampfbahnbedienstetcn, Bremser Simon K . aus Forchheim, den
Auftrag erhalten, beim letzten von Durlach kommenden Zug die
Laternen an der Ausweichstelle zu löschen. Es war der In¬
struktion gemäß nicht gestattet , vorher den Zug zu verlassen , als
bis er vollständig zum Stehen gebracht war . Trotzdem sprang
K. schon etwa 120 Meter , als der Zug noch scharf im Gange
war , vom Wagen ab , fiel nieder und wurde überfahren . Nach
der sofort bewerkstelligten Ueberbringung in 's städtische Kranken¬
haus mußte dem Verunglückten der Fuß amputirtiwerden . — Der
zweite Unglücksfall traf einen etwa zehnjährigen Knaben , der
beim Herannahen des Zuges Plötzlich hinter einem Pappelbaum
hervckc direkt auf den Bahnkörper unter die Maschine gelaufen
war . Dem' armen Knaben gingen die Räder über die Beine.
Die Verletzung scheint eine sehr schwere zu sein . Beide Verun¬
glückte befinden sich im städtischen Krankenhaus in Behandlung .

—K. (Messeraffaire . ) Bei einer am Sonntag Abend
in der Kronenstraße stattgehabten Schlägerei wurde der bei Hrn .
Molkereibesitzer W . Pfeiffer hier in Dienst stehende Käser AntonH -
aus Gleinig bei Breslau durch mehrere Messerstiche in den
Rücken nicht unerheblich verletzt.

Senatoren und Abgeordnete . Präsident Grevy hatte sich ver¬
treten lassen . Die bisherigen Minister Goblet und Berthelot
hielten am Grabe Reden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris, 31 . Mai . Der frühere KriegsministeI General
Boulanger erließ einen Tagesbefehl , in welchem er seinen
Mitarbeitern bei dem Werke der Entwickelungder Landes -
vertheidigung dankt und ihnen empfiehlt, Treue gegen das
Gesetz und die Verfassung zu beobachten ; er werde der
Erste sein, ein Beispiel dieser doppelten, militärischen wie
republikanischen, Disziplin zu geben .

Paris , 31 . Mai . Der neue Kriegsminister General
Ferron erließ einen Tagesbefehl an die Armee, in welchem
es heißt, er rechne auf die absolute Ergebenheit Aller;
er habe das Vertrauen , daß die verschiedenen Waffen
der Armee auch fernerhin entschieden fortschreiten wür¬
den, denn die Armeen, welche Frankreich umgeben, würden
täglich stärker sowohl durch ihre Zahl wie durch ihre
Ausbildung. Stehen bleiben wäre gleichbedeutend mit
Zurückweichen und würde die Interessen des Vaterlandes
schwer schädigen. „ Wie mein Vergänger werde ich un¬
ermüdlich die Reform unseres Militärwesens verfolgen ,
jeder meiner Tage soll der Vermehrung der Streitkräfte
zur Vertheidigung Frankreichs , der Republik, gewid¬
met sein . "

Paris , 31 . Mai . Das neue Kabinrt setzte Vormit¬
tags den Wortlaut der Erklärung fest, welche heute in
der Kammer und im Senat verlesen wird. Es heißt
darin , das Kabinet werde sich bestreben , die erwarteten
inneren Reformen , besonders die Budgetreform , zu ver¬
wirklichen. Die auswärtigen Angelegenheiten betreffend,
werde die Regierung eine feste, würdige und vorsichtige
Politik verfolgen ; betreffs der militärischen Gesetzent¬
würfe sollen die früheren Beschlüsse wegen Behandlung
derselben aufrecht erhalten bleiben. Die Arbeiten für
die Ausstellung würden eifrig betrieben werden.

St . Petersburg , 31 . Mai . Generak Bogdanowitsch »
dem Ministerium des Innern attachirt und L In suita der
Armee stehend , ist seines Amtes enthoben worden.

Verschiedenes .
IV . Berlin , 28 . Mai . (Verkehrsstörungen .) Der

„Reichsanzeiger" meldet : Infolge Wolkenbruchs sind heute früh
Störungen des Eisenbahnbetriebs auf den LinienBerlin -Schncide-
mühl und Schneidemühl-Posen eingetreten. Auf elfterer Linie
ist zwischen den Stationen Stöwen und Schönlanke eine Brücke
cingestürzt und dadurch sind beide Geleise unfahrbar geworden.
Auf der zweiten Linie ist die Strecke zwischen den Stationen
Gertraudenhütte und Budsin an drei Stellen ebenfalls nicht
fahrbar . Die Wiederherstellung beider Strecken ist in Angriff
genommen worden und cs ist zu erwarten , daß die Betriebs¬
störungen in etwa 24 Stunden behoben sein werden.

* Paris , 30 . Mai . (Zum Brande der „Komischen
Op er " ) . Der Senat hat am Samstag den von derDeputirten -
kammer angenommenen Antrag auf Bewilligung von 200,000Frcs .
für die Hinterbliebenen der bei dem . Brande der „ Komischen
Oper " Verunglückten gleichfalls genehmigt . Die Aufräumungs¬
arbeiten bei den Trümmern der „ Komischen Oper " begegnen
großen Schwierigkeiten . Die noch unter den Trümmern begra¬
benen Leichen dürften kaum vor morgen oder Mittwoch hcraus -
geschafft sein . Die Bethätigung des Wohlthätigkeitssinnes ist eine
allgemeine . Eine Versammlung der Pariser Presse ernanannte
ein Zwanzigerkomits zur Veranstaltung einer Subskription und
von Festlichkeiten zu Gunsten der Hinterbliebenen. Die gericht¬
liche Enquete über die Verantwortung für die Entstehung des
Feuers hat noch nichts ergeben . Uebrigens funktionirten , einem
Bericht der „Allg. Ztg .

" zufolge , weder der eiserne Vorhang ,
noch die Pumpen und die Reservoirs der Bühne . Von den Auf¬
räumungsarbeitern wurden 9 wegen Ausraubcns von Leichen
verhaftet. — Heute fand in der Notredame-Kirche ein Trauer¬
gottesdienst für die bei dem Brande um das Leben gekommenen
statt. Unter den Anwesenden befanden sich Goblet , zahlreiche

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Donnerstag, 2. Juni . 78. Ab .-Vorst. Zum

erstenmale : „Der Fürst vo» Beroua "
, Trauerspiel in 5 Akten ,

von Ernst v . Wildenbruch . Anfang ^ 7 Uhr .
In Bade « : Mittwoch , 1 . Juni . 31 . Abonn .-Vorst. Statt

„Margarethe " : „Der Widerspenstige » Zähmung " , komische
Oper in 4 Aufzügen, von Hermann Götz. Anfang 6 Uhr.

Familienuachrichte«.
Karlsruhe. Auszug au» dem StaudeSbuch -Register.
Todesfälle . 28 . Mai . Johanna , Ehefrau von Werk-

schreibcr Esse, 5S I . — Petronell« , Wwe . von Taglöhner Eiscle,66 I . — Ludwig Schäfer , Wwr . , Privatier , 78 I . — BernhardErnst , Ehemann , Taglöhner, 52 I . — Emilie, 4 M . 9 T . , V . :
Zorn , Kaufmann .

Witternugsbrobachtunge» der Meteor,log. Station Karlsruhe .

Mai iBarom. Thenn. Wsol. Relative
^ MI» in 6. Frucht

. Heuchrta-
teil in 6/,

Wind .

749-2 -i- 15 4 11 .6 89 SW ,749 9 -115 6 112 85 SW ;749 8 -j-18.8 11 .2 70 SWi
7511 -i-13 2 108 96 SWo

) 751 .6 113 .8 109 94 So
750 9j-i-218 118 61 NE »

bewölkt
sehr bew .

29. Nachts 9 U . »)
30 . Mrgs . 7 U
30 . Mittgs . 2U.
30- Nachts S U.
31 . Mrgs . 7 U . '
31 . Mittgs . 2U.

H Regen . ' ) Regen — 3.2 mm der letzten 24 Stunde ». ») Regen--- 2 . 1 mm der letzten 24 Stunden.
Wafferftaud des Rheins. Maxau, 29 . Mai . Mrgs. 4 .60 w,gestiegen 11 om. — 30 . Mai , Mrgs . 4.75 m , gestiegen 15 cm .— 31 . Mai, Mrgs . 4 .61 m, gefallen 14 em .

Himmel .

bedeckt

Wetterkarte vom 31 . Mai , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Mai 1887.

4°/, Deutsche Reichs - -Staatsbahn
anlcch: 106.25>Lombarden

4«/, Preuß . Kons. 105.85 Galizier
4 '/» Baden in fl. 103.20 Elbthal
4' /, . inM . 104.90-Mecklcnburger
Oesterr. Goldrente 90.20 Hess .Ludwigsbahn 79 .30

. Silberr . S5 .95Lübcck-BüchenHb. 157 .70
4' /. Ungar. Goldr. 81.90 Gotthard 103 .70

179 ' /.
59

165 —
135 »/,

137 .50

nssen 37 -
83.80
57.20
38.10
75.90

1877r
188Sr „II . Orientanlcihc
Italiener campt.
LgYPtcr
Spanier
5»/, Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Ko»

mandit
Basler Bankver. 157.20
DarmstädterBank137.50
5'/,Seid. Htz ». Ob . 80.30

S26 '/,
196.80

Wechsel und Sorte «.
Wechsel a. Amstd . 168 .80

„ Lrndon 20.36
, Paris 80.77

- „ „ Wie» 160 .32
86 .70 N -polc-nsd'or 18.16
79 .90 Privatdiskonto 2V,llad. Zuckerfabrik 74 .—

Alkali Weitere, . - . -
Rachh - rfe -

Kreditaktie « S26 ' /,
Staatsbah » 180
Lombarden 59y.

Tendenz : fest .
Berli«.

Oeß . Kreditakt. 454 .—
„ Staatsbah » 362.—

Lombarde » 138.50
Disk.-K»mmand . 197.
Laurahütte 71.70
Dortmunder 54.10
M «rie»b»rger 45 .70
Mecklr»b«rger —

Tendenz: —.

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoteu
Lendenz : fest .

Pari ».
4V,'/. Anleihe
Spanier
Egypten
Ottomane

Tendenz : —.

S82 .—
S2.40

108 .50
66"/,

377 —
514 .—

Ueberficht der Witterung. Eine Zone höchsten Luftdruckes von über 765 mm erstreckt sich von Nordwesteuropa südokwärtsnach Oesterreich hin » während bei Moskau ein Minimum von 748 » m liegt . Ueber Centtaleuropa ist das Wetter rühm und vielfachheiter , im Norden kühl, rm Süden bei nahezu normalen Wärmeverhältmffen . In Süddeutschland haben vielfach Gewitter statt-gefunden . (Deutsche Scewarte .)



Statt jeder besonderen
Anzeige .

F.778 . Karlsruhe . Gestern
Abend 8^ Uhr verschied meine
liebe Mutter,

Frau ^ aura Levinger ,
geb . Nauen ,

Witwe des Kaufmanns David
Beist Levinger.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1887 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Michael Levinger.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 1 . Juni , Vormittags 11 Uhr.
vom Trauerhause,

'Kaiserstraße 169,
aus statt.

Blumenspenden bittet man im
Sinne der Verstorbenen zu unter¬
lassen.

iL » Todesanzeige .
F.784 . Langenbrücken .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß

unser innigst geliebter Sohn
K a r l

nach vierwöchentlichen schweren Lei
den heute Nachmittag 3'/ « Uhr
sanft im Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 1 . Juui , Vormittags 10*/,
Uhr, statt.

Die - statt besonderer Anzeige.
Um stille Theilnahme bittet.
Langenbrücken , 30 Mai 1887,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Sigel 8vn . , Badebesitzer.

Todesanzeige .
^

F .786 . Neckarbischofs-
heim . Statt jeder beson -

MW, deren Anzeige theilen wir
Verwandten , Freunden und Be-
kannten auf diesem Wege mit, daß
heute Abend 7 Uhr unsere liebe
Mutter, Großmutter und Schwieger¬
mutter, Frau

Alt- krukilwirth Geiger Wwe .
aus Gernsbach,

im Alter von 74*/, Jahre» , nach
längerem Leiden sanft verschie -
den ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Neckarbischofsheim, 29 . M-Ü1887 ,

Im Namen der Hinterbliebenen,
der Schwiegersohn :

E . Wesch , Oberförster.

Erledigtes Stipendium.
F . 785 . Das von dem ehemaligen

Pfarrer Berner zu Steinach und dem
höchstseligen Fürsten Karl Egon zu
Fürstenberg gestiftete Stipendium für
Studircnde ist mit 180 M . zu vergeben .
Die Verwandten des Stifters Pfarrer
Berner , dann die Angehörigendes Sta¬
bes Steinach werden bei der Verleihung
vorzugsweise berücksichtigt ; bei deren
Mangel kann jeder andere fürstenber -
oische Studirende , welcher sich durch
Betragen , Fleiß und Fortschritt auS -
zeichnet , darauf -Änspruch machen . Die
Gesuche um Verleihung sind bei uns
einzureichen .

Wolfach, den 28 . Mai 1887.
F . F . Rentamt .

M . Idlsq »

Die Holländische
Kaffee -Brennerei

L V « ., FI » nullirirlreim ,

rv -2 -—

empfiehlt ihre , unter der Marke

„ LIsMantsri - LaSev "

wegen ihre <4iite und S1IIiLlL« r1
so berühmten, nach 1>i . > . lüsbix ;'» Vor-
schriftL«dv»Li»teir,IrvelLleLi »«iL
Qualitäts -Kaffee's :
t. lssvÄmllisoblljsoilUvZpesM. !ll . 1 .40
k. jsiellsäo „ „ „ 1 .60
t . kourdoo „ „ „ „ ! 1 .80
extra ll tloeos „ „ „ „ 2 . ---

Durch vorzügliche neue Brenn¬
methode ,

kräftiges feines Aroma ,
Große Ersparnis

Nnr ächt m Pasteten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, " /- u . */. Pfd .

Niederlagen in Karlsruhe bei
Ludwig Dorflinger , Robert Fritz
Wwe . , Wendelin Grimm , Karl
Hager, Michael Hirsch, Lebens-
dednrfnitz -Verei« , E. Carlei«,
E Zschörnig , Fritz , Neck, Rüppur -
rerstraße 27 . E .182 .6.

Kerder'sche Verlagsöandlung , Areivurg ( Wreisgau ) .
E .677 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Kreiten,W., 8 es . , Moliere s Leben und Werke.
Nach den neuesten Forschungen dargestellt. Mit dem Bildniß Moliöres
in Lichtdruck. 8° . (XXXVI u . 732 S . ) ^ 8 ; in Original - Einband ,
Leinwand mit Lederrücken ^ 10.

Früher erschien von demselben Verfasser:
Voltaire Ein Charakterbild. Zweite, vermehrte Auflage. Mit Vol-

taire 's Bildniß . 8" . ( XVI u . 580 S . ) ^ 6 ; geb. 8.
F.792. 1 . Karlsruhe .

Gkschüstsllbkrllchllie und Empfehlung .
Einem geehrten Publikum , Freunden und Bekannten die ergebenste

Mittheilung , daß ich unter Heutigem das
Gasthaus zum HLurl ,

Eck von der Lammstraße und Zirkel , von Herrn A. Baumann
käuflich übernommen habe, und empfehle hiermit vorzügliche Speisen
und Getränke bei aufmerksamer reeller Bedienung .

Hochacktungsoollst

Karlsruhe , 1 . Juni 1887.
E .62772 . Karlsruhe .'

Iferdezucht -DereinAarlsruhe
in Liquidation.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die, in der Generalversammlung
vom 27 . März d . I . auf Grund der damals vorgelegten und vorschriftsmäßig
veröffentlichten Bilanz , beantragte Auflösung des Vereins in der am 22.
Mai d . I . stattgehabten außerordentlichen'

Generalversammlung , laut nota¬
riellem Protokolle, einstimmig beschlossen wurde.

Die Liquidation gcschi ht durch den seitherigen Vorstand , wo die Gläubi¬
ger des Vereins sich melden ; wollen .

Karlsruhe, den 23 . Mai 1887 .
Der Vorstand .

Minerslbsll l .ittenwoilei' bei Fmlmrg l. K.
( Station der neuen Höllenthalbahn .)

Eröffnet am 20. Mai .
Freundliche Zimmer mit guten Betten , herrliche Tannenwaldungen mit

zu fahren und Militärkonzerten anzuwohnen.
Mineralwasser, chemisch » analyfirt , ist wegen seinem beträchtlichen

Eisen- und Schwefelaehalte sehr wirksam gegen Gicht , Rheumatismus
Blntarmuth re. — Pensionspreise bescheiden .

E .5H9 .3 . D UlN >

Eingetragene Schutzmarke. Fabr . 6ro «m L ttolsan. K . engl. Hofl. ,I-onäon u . Lorlill 0 . JnDelicateß - u . Drog .-Handl . L 60 Pf . engl.Pfd . E .92.9.

LXv I! II'i '0 I .»8 t ,
iin I»» ckL8«Ir«i» 8eI »Hv»rLv » 1ck.

Lisendsbllststion 4V « IL»et » (LeKvLrxvittäkLbii ) unck V'rerrckeiiala .ckt
( VVürttembergisdis 6»bn ) .

Xltbeksnote, sftdevLkrte LI ««» - rrnck .
Nilodkvi'snstsir , llsilkrsktiee ^Vslckluft, snsgersielm . Notel- Liurieblungsn

v «r «» il » ( in Vsrbwckung mit 8A.cksn-6s.ilen) .
Xeuerlisutss, koodoomkortskel sinxerioktetes ttonversstionsgedsncke .

» ür «II« Flaiiat « rrn «l 4r »ni , «ovlv vor » Kitt «
« »̂ « zxLat I»i8 0 «t«b«« rscknvtrt « L' i-«! 8«.

E .312 .3 ._ bügentküwer cker Xlinerslgnelleo nnck Xursnstsltsn .

E .613 .3 . Nr . 2100 . Heidelberg .

Verpachtung
-er Gartemvirthschafl im Zchloßgartm M

Keidekberg.
Die Gartenwirthschast im Heidelberger SchloKgarteu , bestehend in

großem Wirthschaftsplatz mit Musik -Pavillon , gedeckter Halle , neuem
Kücheubau mit Büffet und Eiskeller, angebautem Backsteinball — alles
mit Gaseinrichtung versehen —, ferner eine Wohnung im Schloßhof
mit Bierkeller , einem großen gewölbten Weinkeller unter dem Ruprechts-
Bau , nebst großem Wirthschafts- Inventar , soll in Folge höherer An¬
ordnung auf 12 Jahre — 1 . Oktober 1887 bis dahin 1899 — an
einen cautionsfähigen Pächter im Submissionswege in Bestand gegeben
werden

Die Pachtbedingungcn können auf unserem Geschäftszimmer cin-
gesehen werden . Angebote wollen mit der Bezeichnung „Pachtangebot
aus die Heidelberger Schloßgartenwirthschast " innerhalb 4 Wochen ,
von heute an gerechnet, Portofrei bei uns eingercicht werden .

Heidelberg, den 23. Mai 1887.
Großherzogliche Domanenverwaltung .

_ Futterer ._ _
F .77S. Gemeinde Horn , Ämtsgerichtsbczirks Radolfzell .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Horn , Amtsgerichtsbezirks Radolfzell ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .Blatt S .,213) , und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes- u . V .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Horn , den 23 . Mai 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Engelmann . Rathschreiber Bruttel .

NMlMlkll ,
llLklokulis , RoncksIMtr ,

swpckölllsa
ikr reicks« Lsxsr vcw ftnrus -

nnck Sedrsndrs -Xrtilcelo
»Iler Xrt in

i'korrsllL» , kaxeocs, Majolika,
Klrs , kritannja -NetaU , Lisen ,
kapier, Nickel n . llolrvaarea-

lampen, lautrer , keaäalea,
vrkevreris OLristoüv-

Laars Zerviee kür
Hotels nnck krirslllkaser .

2n Vl« 8vI »«i»lL«i» geeignete
kieukeiten

in ssrÜLSter ^ .usvakl .

k'ür «ins 2eitsekrikt sncbs in Allen
8tsckteo ckes Oeutscll . tteiclies von über
26000 Linvoboer eine scULV «rI » 8»Ix «
V »n »« , velcbe sied tsglivli bei sinstllllck.
Xrdeit einen kleinen Nedevverckievst
sedLÜso dsoo . Xlslckgn . V - 1.. postlng .
Lerlin , kostawt 42 . Segen Lstour -

^ 8ürger ??8e ^ e8tspffege ^
Oeffentliche Zustellung.

E .678 . 1 . Nr . 12,996 . Karlsruhe .
Schwanenwirth Wilhelm Waibel in
Graben klagt gegen Hermann Zim -
mermann , Bierbrauer von da, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf (Zehrung) , mit dem Antrag auf
vorläufig vollstreckbare Verurtherlung
des Beklagten zur Zahlung von 116 M .
74 Pf . nebst 5"/^ Zins aus 100 M . vom
15. Februar l . I . und aus 16 M . 74 Pf .
vom 23. Mai l . J . ,zsowie 2 M . 20 Hs.
seitherige Kosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 14. Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1887.
W - Frank ,

GcrichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

F .766 . Nr . 1s,525. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Taigwaarenfabrikanten
Julius Merkcrt in Freiburg ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf :

Dienstag den 21 . Juni 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichtehiersclbst ,
Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Freiburg , den 27 . Mai 1887.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .774 . Heidelberg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
D . Stern , Inhabers eines Herren-
kleidtrgeschästs hier , ist zür Prüfung
der nachträglich angcmeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 24 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiereselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.

Heidelberg , den 2ff . Mai 1887.
Fabiäü ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .775 . Nr . 20,691 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des D . Stern , Inhabers
eines Herrcnkleidergeschäfts hier , ist in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachtenVorschlagszu einem Zwangs¬
vergleiche Vcrgleichstermin auf

Freitag den 24 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.

Heidelberg , den 28 . Mai 1887 .
Fabian ,

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
F .7S9. Nr . 4413 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Malers Georg Vetter
von Schopfheim ist zur Prüfung der
nachträglich angcmcldetrn Forderungen
Termin auf

Samstag den 11 . Juni 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
anberaumt.

Schopfheim, den 27 . Mai 1887.
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermöaeilsabsonderunflen .

F . 772 . Nr . 3455 . Osfenburg .
Die Ehefrau des Schlossers Lorenz
Schrott , Katharina , geb . Graf von
Singen , hat durch Rechtsanwalt Bur¬
ger gegen ihren genannten Ehemann,
z . Z . in Furtwangen . eine Klage aus
Vermögensabsonderung bei Gr . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Ci-
vilkammer II auf

Freitag den 8 . Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumt , was zur Kcnntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offcnburg, den 28 . Mai 1887.
Die Gerichtsschrciberei Gr .Landgerichts:

Thoma .
F .782 . Nr . 7445 . Mannheim .

Die Ehefrau des Laglöhners Anton
Fellesen , Amalie , geb . Stadelmaier

von Heidelberg , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingercicht , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 9 . Juli 1887 ,
Vormittags V2IO Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 2'< Mai 1887 .
Gerichtsschrcibereides Gr . Landgerichts.

Schulze .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
E .673 . 1 . Nr . 7394 . Offenburg .
1 . Stephan Huh , geb . am 26 . De¬

zember 1864 zu Müllenbach, Ge¬
meinde Eisenthal , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2. Karl König , Kellner , geb. am
2S. Mai 1864 zu Kapvelwindeck ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Friedrich Wiegert , geb. am 1 .
März 1864 zu Lauf, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Kart Ernst , Taglöhner , geb. am
25 . Januar 1864 zu Neusatz , zu¬
letzt wohnhaft in Obersasbach,

sind angeklagt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß ent¬
weder das Bundesgebiet verlassen zu
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten, —
Vergehen gegen 8 140 Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden zur Hauptverhand¬
lung aus

kittwoch den 13 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen, daß bei unentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von Großh .
Bezirksamt Bühl über die der Anklage
z .> Grunde liegenden Thatsachen gemäß
8 472 St .P .O . ausgestellten Erklärung
Vcrurtheilung erfolgen wird.

Offcnburg , den 25 . Mai 1887 .
Großh . 1 . Staatsanwalt .

v. Gulat .
Derm . Bekanntmachungen .

E .679 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Tarife für den Throl -
Vorarlberg - Südwestdeutschen Güter¬
verkehr vom 1 . Juni 1886 ist ein vom
10. Juni l. I . ab giftiger Nachtrag . H
erschienen , welcher eine Acnderung deS
Vorwortes im Haupttarife , Frachtsätze
für die Stationen der neueröffneten
Bahnstrecke Freiburg i . Br .-Neustadt
i. Schwarzw . und die badische Station
Schiftach sowie die seit Ausgabe des
1. Nachtrages in Kraft getretenen Ta¬
rifergänzungen enthält.

Exemplare des Nachtrags sind bei den
Verbandstationen unentgeltlich zu be¬
ziehen.

. arlsruhe , den 28 . Mai 1887 .
»eneral-Direktion.

E .682 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Saarkohlentarif Nr . 6 ist mit
Giltigkeit vom 1 . Juni l. I . der Nach¬
trag IV , enthaftend Entfernungen für
die Stationen der Höllenthalbahn, aus¬
gegeben worden.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1887 .
_ General -Direktion.

E .684 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zu den rheinisch -westfälisch -badischen

Gütertarifhestcn Nr . I bis V sind mit
Giltigkeit vom 1 . Juni l . I . die Nach¬
träge Nr . 11 den Ausnahmetarif Nr . 18
für bestimmte Stückgüter für den Ver¬
kehr mit Friedrichsfcld. , Heidelberg ,
Mannheim und Schwetzingen enthal¬
tend , ausgcgeben worden.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1887 .
_ General -Direktion._

E .681 . Nr . 2564 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Am diesseitigen Nordostbahnbillet-

schalter wurde heute Vormittag der
Betrag von 71 .50 Mark in fremden
Goldsorten aufgesunden und kann das¬
selbe vom rechtmäßigen Eigenthümer
in Empfang genommen werden .

Konstanz, den 27 . Mai 1887 .
Großh . Bahnverwaltung .

steigerung.
Samstag de« 4 . Juni , Bormit¬

tags IC Uhr , werde ich im Pfand-
lokal zu Zell i W . .eine Hauddruckprefse « ad er«
Geschirr mit Buchdrnckerschwärze
öffentlich an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung im Bollstreckungswegver¬
steigern .

Schönau , den 29 . Mai 1887 .
Kaiser , Gerichtsvollzieher.

(Mit einer Beilage .)

^Brnck « nd » erlag der » . Braun ' sche » - ofbnchdrnckerei.
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